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Des Griechenkönigs Ermordung.
Nach den in Berlin an zuſtändiger Stelle vorliegenden

Meldungen über die Ermordung des Königs von
Griechenland kann es als ausgeſchloſſen gelten, daß
der Mord von einem Bulgaren ausgeführt iſt. Der Name
des Attentäters ſteht allerdings noch nicht feſt; neben dem in
Athener Depeſchen verzeichneten Namen Schinas wird noch
ein anderer Name angegeben, der aber auch nicht bulgariſch
iſt. Aller Wahrſcheinlichkeit nach iſt der Mörder ein
Grieche und haben bei dem Mord anarchiſtiſche
Motive mitgeſpielt. Unter dieſen Umſtänden hält man
in den maßgebenden Berliner politiſchen Kreiſen irgend eine
Einwirkung des Mordes auf die politiſchen Verhältniſſe auf
dem Balkan für ausgeſchloſſen.

Nach Mitteilungen aus griechiſchen politiſchen Kreiſen
iſt der Mörder ein bekannter Anarchiſt.

Augenzeugen des Attentats berichten noch
folgende Einzelheiten: Der Mörder hielt ſich an der Ecke der
Dreieinigkeits- und der Feldſtraße bei dem Polizei
kommiſſariat verborgen. Der König kehrte von ſeinem
Spaziergang zurück und ging auf den Palaſt zu. Als er die
Straße überſchritt, ſchoß der Attentäter aus zwei Schritt
Entfernung aus ſeinem Revolver auf ihn. Beim erſten
Schuſſe wollte Flügeladjutant Oberſt Frangulis ſeinen Re
volver ziehen; ſofort richtete der Mörder die Waffe gegen
ihn, aber ſie verſagte. Die beiden kretiſchen Gendarmen, die
dem Könige folgten, ſtürzten ſich auf den Mörder, der jetzt
keinen Widerſtand mehr leiſtete. Soldaten kamen den Gen-
darmen zu Hilfe. Als der Mörder feſtgenommen war,
wandte der Adjutant ſich nach dem Könige um, den er un-
verletzt glaubte, aber der König war halb bewußtlos zu
Boden gefallen und mußte in einen Krämerladen gebracht
werden; er konnte kein Wort mehr ſprechen. Soldaten
trugen ihn zum Hoſpital. Bei dem Mörder wurden Re
volverpatronen gefunden; er ſoll einige Jahre im Auslande
gelebt haben und nach der Beſetzung von Saloniki durch die
Griechen dorthin gekommen ſein.

Der Platz kommandant von Saloniki hat die
Truppenkommandanten aufgefordert, die Offiziere zur
Leiſtung des Fahneneides für den neuen König zu-
ſammenzurufen. Der ſerbiſche Oberſt Vaſſitſch und alle
Konſuln haben im Hoſpital Beſuche abgeſtattet und ihr
Beileid ausgeſprochen.

Einige Minuten vor dem Attentat ſagte der
König zu dem Oberſten Frangulis, indem er auf den
deutſchen Panzerkreuzer „Göben“ zeigte, der eben ange
kommen war und den er am nächſten Tage beſuchen wollte:
„Das iſt das erſte Kriegsſchiff, das hier
einen Beſuch macht. Deutſchland wird alſo
die erſte Macht ſein, die mich im griechiſchen
Saloniki als Souverän begrüßt.“ Der König
ſprach dann von einem däniſchen Schriftſteller, der an ſeiner
Biographie ſchreibt, und ſagte: Er wird ein ſchönes Kapitel
über die griechiſche Expedition in Makedonien und meinen
Aufenthalt hier hinzuzufügen haben.

Der Leichnam des Königs wurde einbalſamiert
und mit einer helleniſchen Fahne bedeckt nach dem Palais
übergeführt. Als der Zug den Ort der Tat paſſierte,
herrſchte unbeſchreibliche Erregung. Eine Proklamation des
Prinzen Nikolaus kündigte die Thronbeſteigung des
Königs Konſtantin an.

Vom Mörder.
Einen an den König gerichteten Bittbrief hat der

Attentäter vor wenigen Tagen in einer Matroſen-
kneipe abgefaßt. Seine Schriftzüge laſſen ſehr deutlich er
kennen, daß er nur geringe Bildung beſitzt. Einige Aus-
drücke, die ſich auf die „gerechte Verteilung der Güter und
auf die Förderung des Proletariats“ beziehen, ſcheinen aus
einer Agitationsbroſchüre abgeſchrieben zu ſein. Die Be
hörden bleiben bei der Anſicht, daß man es mit einem
Geiſtesgeſtörten zu tun habe und daß „fkeinerlei
direkter Antrieb“ ſeitens ſeiner Genoſſen vorlag. Der
eigentümlich ſtechende Blick, auch die ganze Phſiognomie
des Täters kennzeichnen zur Genüge ſeinen Geiſteszuſtand.

Die Teilnahme der griechiſchen Kammer.
Der griechiſche Miniſterpräſident gab in der Mittwoch-

Sitzung der Kammer ſichtlich bewegt den Tod des
Königs Georg bekannt. Er pries deſſen lange Re-
gierung und ſeine Verdienſte um das Land. Dann hob der
Miniſterpräſident die Verdienſte des neuen Königs
Konſtantin hervor und forderte die Kammer auf, ihm
ihre Huldigung zu erweiſen. Es folgte eine Huldi-
gung der Deputierten und der Tribünen. Auch
die Führer der Oppoſition nahmen das Wort und rühmten
den König Georg als nationalen Märtyrer, der als Schild-
wache gefallen ſei, während er die nationalen Jntereſſen
bewachte. Der Präſident der Kammer wird im Namen der
Kammer das Beileid der Nationalvertretung an den
Stufen des Thrones niederlegen und dieſes auch der
Königinwitwe zum Ausdruck bringen. Die Kammer be
ſchloß eine Trauer von ſechs Monaten. Sie ſtimmte ein
mütig der Errichtung eines Nationaldenkmals zu Ehren
des Königs Georg zu.

Die Teilnahme des Auslandes.
Kaiſer Wilhelm empfing in ſpäter Nachtſtunde

die amtliche Mitteilung von dem furchtbaren Verbrechen in
Saloniki und übermittelte ſofort der KöniginMutter, dem
König Konſtantin und deſſen Gemahlin, ſeiner Schweſter,
ſein herzlichſtes Beileid. Der preußiſche Hof wird eine Hof-
trauer von drei Wochen anlegen, auch wird ſich der Kaiſer
vorausſichtlich bei der Beiſetzung durch einen ſeiner Söhne
vertreten laſſen. Die Kaiſerliche Marine, bei der König
Georg à la suite geführt wird, wird gleichfalls bei der
Trauerfeier vertreten ſein. Sämtliche Offiziere der Kaiſer-
lichen Marine werden eine achttägige Trauer anlegen.

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt: Die Kunde von
der Ermordung Seiner Majeſtät des Königs der Hellenen
wirkt erſchütternd. Dem heimgegangenen Monarchen
iſt die Ausübung ſeines königlichen Amtes lange Jahre hin-
durch eine entſagungsreiche Aufgabe geweſen, bis ihm nach
faſt vollendeter fünfzigjähriger Regierung kriegeriſche und
politiſche Lorbeeren beſchieden wurden. Die Freude, ſein
Lebenswerk durch Erfüllung großer Hoffnungen gekrönt zu
ſehen, hat er als Genugtuung für manches Verkennen ſeiner
Beſtrebungen noch erfahren, bevor ein grauſames Geſchick
ihn auf der Höhe des Erfolges ſeinem Lande und ſeiner
Familie entreißen ſollte. Wir teilen die Trauer des grie-
chiſchen Volkes, deſſen Herzen ſich beſonders unter den er
hebenden Eindrücken der letzten Monate in Liebe und Treue
dem ſo jäh dahingeſchiedenen Herrſcher zugewandt haben.
Die Hellenen werden nicht vergeſſen, daß mit der Regierung
des Königs Georgios ihre nationale Wiedergeburt verbunden
bleibt, die Europa bewundert. Sie werden ſich patriotiſchen
Sinnes um Seine Majeſtät den König Konſtantin ſcharen,
der in ſchwerer, aber großer Zeit das Erbe des Vaters über-
nommen hat.

Das tiefſte Mitgefühl und die Entrüſtung über die ver
abſcheuungswürdige Tat ſind überall ganz allgemein. Von
allen europäiſchen Höfen, aus den Parlamenten und von der
Preſſe kommen Trauerkundgebungen.

Wo iſt der Ausweg?
Herr Kühn, der Schatzſekretär, hat kein leichtes Daſein

Zwar hatte man einſt geglaubt, durch den Beſitzſteuer-
antrag, der die Namen Erzberger und Baſſermann ſo har-
moniſch vereinte, das Ende aller Not gefunden zu haben, aber
wenn es ſich je erwies, daß nicht jede Formel auch einen Jn
halt haben muß, und daß die Aufſtellung eines Prinzips noch
keine Tat bedeutet, ſo hier, wo ſeit Jahr und Tag im Namen
jener Formel und jenes Prinzips jeder etwas anderes will
und anſtrebt. Sie trägt eben keinen poſitiven, ſondern nur
einennegativen Charakter,; ſie hat keinen ſchöpfe-
riſchen Jnhalt, ſondern ſie wehrt nur den Gedanken ab, neue
Laſten auf dem Wege der indirekten Beſteuerung auch auf
die ſchwächeren Schultern zu verteilen. Und ſo bildet ſie ein
ſtarkes Entgegenkommen für den linken Liberalismus, der
ja programmgemäß das jetzige Syſtem der Beſteuerung des

zu direkten Reichsſteuern übergehen möchte.
Welchen Beſitz man treffen will, das hat weder Herr

Erzberger noch Herx Baſſermann verraten. Sie meinten
wohl im ſtillen Kämmerlein ihres Herzens genau das Gegen
teil voneinander. Die Nationalliberalen hängen immer noch
an der Erbſchafts- und Vermögensſteuer, das Zentrum aber
würde in einem neuen Verſuch der Regierung, zur Erb-
ſchaftsſteuer zu ſchreiten, wie wir von gewichtiger Seite ver
nahmen, eine Brüskierung erblicken. Es ſchwärmt für
Quotierungs-, Stempel-, Tantiemen- und
Dividendenſteuern, die ja unter ſeinen bäuerlichen
und kleinſtädtiſchen Wählern und auch ſonſt überoll, wo man
weder Börſengeſchäfte macht, noch Dividenden bezieht oder
als Aufſichtsrat und Bankdirektor das Leben beſchoulich ge-
nießt, recht populär ſind. Für die große Opfergabe
von einer Milliarde will man freilich gemein-
ſam ſtimmen, ſo viele Steine auch noch auf dem Wege
liegen. Aber die vielen Millionenan laufenden
Aus gaben bilden das ungelöſte Problema, an
dem nicht nur die parlamentariſchen Parteien, ſondern auch
die Regierungen bisher noch vergeblich ihre Zähne probieren.
Denn in der Tat ſind auch die Regierungen ratlos. Das
Projekt der Vermögenszuwachsſteuer ſcheint end-
gültig gefallen zu ſein, der Verſuch, hierbei zugleich den Zu
wachs durch Erbanfall zu erfaſſen, iſt gleichfalls geſcheitert,
zumal da es nahe liegt, zu vermuten, daß hier die Erb
ſchaftsſteuer, wie ein konſervatives Blatt ſich ausge-
drückt hat, „einfach in ein Steuerprojekt mit anderem Namen
hineinpraktiziert werden ſoll. Wenn aber als letztes
kümmerliches Mittel die Erhöhung der Matri-
kularbeiträge angeregt würde, ſo hätte dieſer Schritt
nichts anderes zu bedeuten, als das Reich wieder einmal zu
der Rolle des läſtigen Koſtqgängers bei den Einzelſtgaten zu
derdammen, es auf den Weg des Schnorrers zu weiſen und
zugleich die Finanzwirtſchaft der Einzelſtagten unheilbar zu
zerſtören und dem Partikularismus neue, kräftige Nahrung
zu geben. Ueberdies würde man ſchließlich die Aufgabe nur
verteilen, ohne ſie zu erleichtern: ſtatt daß der Bundesrat
ſich den Kopf zermartert, würden 23 Bundesſtaaten dieſer

treffen wieder einmal Maßregeln, um

Aufgabe harren. Man würde die Laſt nur verſchieben, wobei
das Reich überdies die wenig ehrwürdige Rolle des Schiebers
zu ſpielen hätte. Vor 30 Jahren hat Fürſt Bismarck in ſeiner
großen Rede über die Monopole erklärt, daß dieſer Ge-
danke einſt populär werden würde, er iſt mit dieſer Jdee ge
ſcheitert heute beklagt es wohl mancher, daß damals die
Kurzſichtigkeit über die Fernſicht ſiegte.

Jetzt beginnt man ſich des Antrags Gamp aus den
Zeiten der Blockherrlichkeit zu erinnern, der von Reichs
wegen eine allgemeine Beſitzſteuer und die Ver-
teilung der Quoten auf die einzelnenBundesſtaaten forderte, denen er es überließ, auf
welche Art von Beſitzſteuer ſie die ihnen zugewieſene Quote
aufbrächten. Der Antrag iſt damals gefallen, auch die Re-
gierung hatte widerſprochen. Aber ſind nicht in den letzten
Jahren gerade auf finanziellem Gebiete ſchon ſo viele Altäre

vor denen man eben noch gebetetniedergeriſſen worden,
hatte? Und wurde nicht manches Götzenbild wieder er
richtet, das man vorher herabriß? Vielleicht kehrt man
auch hier zur alten Geliebten zurück, auch wenn ſie in-
zwiſchen nicht eben reizvoller wurde, als ſie bereits in ihrer
Sünden erſten Maienblüte war

Das Heer
der Vereinigten Staaten.

(Von unſerm militäriſchen Mitarbeiter.)

Vereinigten Staaten Nordamerikas
mit bewaff-

neter Hand in Mexiko einzugreifen, wenn es
der Verlauf der dort ſeit einiger Zeit tobenden Revolution

Die

nötig machen ſollte. Schon einmal, im Jahre 1911, war aus
demſelben Grunde in Texas an der mexikaniſchen Grenze
unter dem Vorwande größerer Manöver eine Diviſion
zuſammengezogen, die abernicht in Tätigkeittrat, einfach aus
dem Grunde, weil ſie dazu gar nicht imſtande war. Gerade
die Zuſammenziehung dieſer Texas-Diviſion hat auch den
ärgſten Laien über die völlige Unzulänglichkeit
der Vereinigten Staaten- Armee hinſichtlich der
Ausrüſtung und Ausbildung und des militäriſchen Kön-
nens aller Dienſtgrade die Augen geöffnet. Mehr wie
10 000 Mann waren überhaupt nicht zuſammenzubringen,
und um dieſe Handvoll Leute zu vereinigen, bedurfte es
eines Zeitraumes von neun Tagen. Wenn auch dieſe Lang-
ſamkeit ſich dadurch erklärt, daß die Regierung nicht frei
über die in Privatbeſitz befindlichen Eiſenbahnen verfügen
durfte, ſo ſteht doch feſt, daß die Munitionsausrüſtung
noch nach zwei Wochen un vollſtändig war und
die Trains teilweiſe ganz fehlten. Bei mindeſtens einem
Drittel der Mannſchaften ſtellte es ſich heraus, daß es ohne
militäriſche Ausbildung und daher völlig unfähig war,
irgendwelche größeren Anſtrengungen zu ertragen. Dieſe
Enttäuſchung, die die Nordamerikaner an ihrer Armee er-
lebten, war um ſo bitterer, als ſie ſich bisher immer einge-

r bi atten, daß das Heer, i Zahl,Konſums abbauen und allmählich, wenn auch möglichſt bald, s r r r ndoch im Kriegsfalle völlig ausreiche, um einen Kern von
Berufsſoldaten zu bilden, um den ſich Freiwillige und die
angeblich gut ausgebildete Miliz zuſammenſchließen
könnten. Und nun zeigte es ſich, daß dieſer Kern morſch und
faul war.

Nach einem Aufſatze, den ein amerikaniſcher Gelehrter
in einem franzöſiſchen Militär-Blatte über den Wert
oder Unwert der nordamerikaniſchen Armee ver-
öffentlicht hat, beſteht ſie aus im ganzen
80 000 Mann, die für das ungeheure Reich um
ſo weniger ausreichen, als von dieſer Zahl noch die einge-
borenen Soldaten auf den Philippinen, die zum Schutze
der Kolonien und des Panama-Kanals beſtimmten Trup-
pen und die Küſten-Artillerie, die in einer Stärke von
20 000 Mann an beſtimmte feſte Plätze gebunden iſt, für
einen Feldzug nicht in Frage kommen. So bleiben etwa
noch 30 000 Mann übrig, von denen unſer Gewährsmann
aber höchſtens die Hälfte der Truppen in ganz kleinen Ab-
teilungen, oft nur zu 50 Mann in den ſogenannten „Poſt's“
oder Forts untergebracht iſt, wo ſie alle möglichen Hand
werke betreiben, aber keinen militäriſchen
Dienſt tun. So gehört es zur Regel, daß bei einer Kom«
pagnie in der Stärke von 3 Offizieren, 12 Unteroffizieren
und ungefähr 50 Mann, höchſtens ein Viertel ausgebildete,
wirklich kriegsbrauchbare Soldaten ſind. Der Regiments
kommandeur iſt faſt ohne jeden Einfluß auf die weit-
zerſtreuten Kompagnien ſeines Regiments. Um in manche
Poſt's zu kommen, bedarf es einer Reiſe von mehreren
Tagen. Da die Offiziere aber doch wenigſtens etwas tun
müſſen, werden ſie vielfach im Büro- und Verwaltungs-
dienſte beſchäftigt, wozu bei den vielen Anlagen und mili-
täriſchen Baulichkeiten der einzelnen Poſt's und Forts aus-
reichende Gelegenheit vorhanden iſt. Daher haben ſie,
trotzdem ſie theoretiſch ſehr gut vorgebildet ſind, in der
Praxis keine Erfahrung. Taktik Truppenführung, Zuſammenwirken der Waffen lernen ſie nur aus Ledrbüchern,

zur praktiſchen Anwendung des Gelernten en ſie keine
Gelegenheit. Für die Mobilmachung iſt nichts vorbereitet,
die Ausrüſtung und Bekleidung iſt über das ganze Land in
Magazinen verzettelt und nicht einmal vollzählig; Trains



und Kolonnen fehlen faſt ganz. Die höheren Führer be-
ſchäftigen ſich mit Verwaltungsangelegenheiten,
aber kein Kommando. Jm Jahre 1911 ſtand in Texas
ein Brigade-General, der noch nie ein Kommando geführt
hatte, und jetzt iſt derſelbe General-Kommandeur eines der
größten Militär-Departements.

Lediglich aus dieſen Gründen hat ſich Nordamerika im
Jahre 1911 nicht in die mexikaniſchen Wirren eingemiſcht
und wird es auch jetzt nicht tun. Die Armee iſt gar nicht im
ſtande, ſich an einem einigermaßen bedeutenden Kriege zu
beteiligen. Seit 1911 iſt noch nichts zur Verbeſſerung der
Zuſtände im Heere geſchehen. Man plant ja umfaſſende
Verbeſſerungen und Aenderungen, aber bei der völligen
Gleichgültigkeit, mit der der größte Teil des Volkes allen
Fragen gegenüberſteht, die das Heer betreffen, wird das
en wert wohl nicht ſo ſchnell und glatt von ſten

gehen. R.Der Balkanhkrieg.
Wie unſer Berliner Vertreter an zuſtändiger Stelle erfährt,

ſind die Mächte entſchloſſen, an die Balkanſtaaten
die Aufforderung zur ſofortigen Einſtellung
der Feindſeligkeiten zu richten. Die Erfüllung dieſer
Forderung, die den Balkanſtaaten in Verbindung mit anderen
auf die Friedensbedingungen der genannten Staaten bezüglichen
Vorſchlägen übermittelt werden ſo
dingung für die Weiterführung der von den Mächten über-
nommenen Vermittlungstätigkeit erklärt werden.

Nach Berichten, die der Pforte von ihren Botſchaftern zu
gegangen ſind, wären die von der Botſchaftervereini-
gung in London ausgearbeiteten Friedensbedingungen
für die Türkei annehmbar. Die Bedingungen, die noch
nicht endgültig formuliert ſeien, würden demnächſt der Pforte
notifiziert werden.

Ein Schutz und Trutzbündnis der Balkanſtaaten.
Der Trieſter Korreſpondent des „Corriere d'Jtalia“ tele-

graphiert: Serbien, Griechenland und Montenegro
haben ein Schutz und Trutzbündnis abgeſchloſſen zu dem
Zwecke, Albanien unter ſich aufzuteilen.
Venizelos nach Belgrad, die dieſer vor einiger Zeit ausführte, ſei
nur deshalb erfolgt, um die Aufteilung Albaniens zwiſchen den
drei Ländern genau feſtzulegen.
praktiſch in Tätigkeit getreten.

Genüge. Ebenſo die Tatſache, daß die ſerbiſche Regierung weitere
Verſtärkungen nach Skutari entſandt habe.

Eine Erklärung Sir Edward Greys.
In Beantwortung einer Anfrage, welche im engliſchen Unter-hauſe geſtellt wurde, erklärte Sir Edward Grehy, daß ie Gerüchte

von einem Vertrage zwiſchen England und der
Türkei falſch ſeien, demzufolge Aegypten autonom und unter
das Protektorat Großbritanniens geſtellt werden ſoll. Es könne
natürlich auch keine Rede davon ſein, daß England ſeine Zu-
ſtimmung zu einem ſolchen Vertrage gegeben habe.

Der amtliche türkiſche Kriegsbericht.
Jn Adrianopel hat ſich geſten nichts Bemerkenswertes

ereignet. Unſere vom rechten Flügel aufgebrochenen Streitkräfte
konnten geſtern bis öſtlich von Sofaſköj, Kalfakö; und Akalan
vorücken. Der Feind wurde vertrieben und ſeine Stellungen
beſetzt. Abteilungen des erſten Korps, die ſich in Cakil und
Sürgünköj befanden, vereinigten ſich mit den Truppen des Zen-
trums und rückten bis Kadiköj vor, beſetzten dieſes ſowie die
Stellungen in der Umgebung, welche ſich in den
Feindes befanden, nach einem blutigen Kampfe, der bis Sonnen-
untergang dauerte. Der Bericht über die auf beiden Seiten Ge
fallenen und Verwundeten liegt noch nicht vor. Die beider-
ſeitigen Streitkräfte ſtehen längs der ganzen Front in engem
Kontakt. Nach eingelaufenen Berichten befinden ſich zwei feind
liche Torpedoboote bei der Jnſel Galidaro.

Bulgariſche Hartnäckigkeit.
Jn gut informierten Kreiſen Sofias wird erklärt, daß Bul-

garien keineswegs gewillt ſei, auf die von den Mäch-
ten vorgeſchlagene Grenzlinie Enos--Midia einzugehen.
Bulgarien müſſe aus wirtſchaftlichen und ſtrategiſchen Gründen
auf der Grenzlinie Midia--Waſſerſcheide des Ergene-Fluſſes--
Meerbuſen von Saaros beſtehen. Man hält umſo hartnäckiger
an dieſer Forderung feſt, als man in militäriſchen Kreiſen feſt
davon überzeugt iſt, daß Adrianopel ſpäteſtens in der nächſten
Woche fallen muß. Außerdem beſtärken noch die jüngſten Erfolge
an der Tſchataldſchalinie die Bulgaren in ihrer Hartnäckigkeit.

Oeſterreichiſche Flottendemonſtration in der Adria?
Am Mittwoch früh ſind von Pola zwei Diviſionen in der

Richtung nach dem Süden ausgelaufen. Die erſte Diviſion be
ſtand aus den Schlachtſchiffen „Erzherzog Franz Ferdinand“,
„Zriny“ und „Radetzki“. Die zweite Diviſion beſteht aus dem
großen Kreuzer „St. Georg“ und dem kleinen Kreuzer „Spann“.
Die Order zum Auslaufen iſt um Mitternacht in Pola einge-
troffen. Mit den beiden Diviſionen ſind mehrere Hochſee-Torpedo-
boote und Torpedobootszerſtörer ausgelaufen. Man bringt dieſe
Maßregeln in Zuſammenhang mit der Behinderung eines öſter-
reichiſch- ungariſchen Dampfers in Giovanni di Meduag und der
Beſchießung des Europäerviertels in Skutari.
Zuſpitzung der Verhältniſſe zwiſchen Oeſterreich und Montenegro.

Wie die „Neue Freie Preſſe“ meldet, hat ſich das Ver
hältnis zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Mon-
tenegro derart zugeſpitzt, daß der baldige Ausbruch
einer Kriſe in den Beziehungen beider Länder nicht mehr
ausgeſchloſſen erſcheint. Die Nachricht, daß ein Schiff, das die
öſterreichiſch- ungariſche Flagge führte, von Meduag unter be
ſonders gravierenden Umſtänden angehalten wurde, hat ihre Be-
ſtätigung gefunden. Die bereits eingeleitete Unterſuchung ſoll
die Einzelheiten dieſes ſehr ernſten Vorfalles feſtſtellen.

Das Bombardement Skutaris.
Die Wiener Abendblätter beſprechen das Bombarde-

ment von Skutari, welches nicht nur die Fortifikationen,
ſondern auch der wehrloſen Stadt und der Zivilbevöl-
kerung zu gelten ſchien und bereits ſchweren Schaden ange
richtet hat, in ſehr ernſter Weiſe. Außer den früher genannten
Gebäuden ſollen auch das a Waiſenhausnahezu vollſtändig und das Franziskanerkloſter teilweiſe zu
ſammengeſchoſſen worden ſein. Es wird die Anſicht aus-
geſprochen, daß die Montenegriner mit dem
Bombardement eine Stadt zerſtören wollen,
von der ſie wiſſen, daß ſie niemals ihr Eigen-
tum werden könne. Eine gleich ernſte Beurteilung findet
der Zwiſchenfall von San Giovanni di Medua. Einige Blätter
geben der Meinung Ausdruck, daß dieſe Vorkommniſſe zu einem
ernſten Konflikt zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und Montenegroführen könnten. Wie die „Reichspoſt“ erfährt ſteht ein energiſcher

Schritt Oeſterreich-Ungarns zur Wahrung ſeiner Intereſſen an
der Weſtküſte Albaniens ar rr dem eklatanten Bruch des
Völkerrechts durch die Kriegführenden bevor. Der
Geſandte in Cetinje ſei beauftragt, bei der montenegriniſchen
Regierung energiſch zu intervenieren und ſein Bericht ſoll für
die weiteren Entſchließungen OeſterreichUngarns entſcheidend ſein.

Abſolut unwahr.
Die Nachrichten der Blätter über die Erſchießung von

600 Albaneſen in der Umgebung von Uesküb und
Prizrend ſowie über eine Bewegung im Ljuma-Gebiet und unenſhuche Behandlung der albaneſiſchen Bevölkerung von Seiten

der ſerbiſchen Behörden werden von berufener ſerbiſcher Stelle
für abſolut unwahr erklärt.

wird als eine Vorbe-
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Die Allianz iſt auch bereits beſchäftigt,

Die Einnahme von Janing, bei
welcher ſerbiſche Truppen mitgeholfen haben, beweiſt dies zur

Deutſches Reich.
Der Kaiſer beim Bau des Deutſchen Stadions. Als

Beweis für das große Jntereſſe, das der Kaiſer dem Bau
des Deutſchen Stadions entgegenbringt, kann angeſehen
werden, daß er die am Montag gelegentlich der Audienz
der Präſidenten des D. R. A. in Ausſicht geſtellte Beſichti
gung der Bauarbeiten des Deutſchen Stadions ſchon am
Mittwoch nachmittag vornahm. Wir erfahren darüber
folgendes: Um 3 Uhr nachmittags traf das Kaiſerpaar
mit Gefolge in fünf Kraftwagen auf der Grunewald-Renn-
bahn ein, wo die Majeſtäten von dem Präſidenten des D. R.
A., dem Staatsminiſter v. Podbielski, empfangen wurden, in
deſſen Begleitung ſich eingefunden hatten: der Vizepräſident
des D. R. A. Oberreg.-Rat Ullrich von Oertzen, der Er-
bauer des Stadions, Geh. Baurat March, Graf Adalbert
Sierſtorpff, Rittmeiſter Wolff und Oberleutnant Roesler.
An der Hand von erläuternden Karten und Skizzen be
richteten die Herren von Podbielski und von Oertzen über
die verſchiedenen im Jnnern der Arena angelegten Bahnen
und Plätze für die verſchiedenen Sportzweige. Graf
Adalbert Sierſtorpff gab über die geplanten künſtleriſchen
Ausſchmückungsarbeiten Auskunft. Nachdem das Kaiſer-
paar trotz des ſtürmiſchen Weſtwindes längere Zeit im
Stadion verweilt hatte, verabſchiedete es ſich von den
Herren des D. R. A. mit dem Wunſche, daß der Wettergott
bei der geplanten großartigen Veranſtaltung am 8. Juni
dem Reichsausſchuß keinen Strich durch die Rechnung
machen möge.

Der Bundesrat hat in ſeiner Mittwoch-Sitzung der
Vorlage betreffend das Abkommen zwiſchen dem Deutſchen
Reiche und Jtalien über Arbeiterverſicherung
die Zuſtimmung erteilt.

Die Deckungsvorlagen. Die Ausſchüſſe des Bundes-
rats berieten geſtern die Heeres und Steuervor-
lagen ſoweit letztere bereits fertiggeſtellt ſind. Die Ver-
handlungen ſind dem Vernehmen nach noch nicht ſo weit
gediehen, daß die Vorlage bereits an das Plenum des
Bundesrats zurückgelangen und dort verabſchiedet werden

ſind die beteiligten Behörden eifrig
die Ausführungsbeſtimmungen

für die einmalige Vermögensabgabe aus-zuarbeiten. Beſondere Schwierigkeiten bietet hierbei die
Frage der Ermittlung des Beſitzes, weniger hinſichtlich
der mobilen als der immobilen Werte. Einzelne Staaten
kennen bisher eine Vermögensſteuer noch nicht, in den
anderen wird das Vermögen nach ganz verſchiedenen
Grundſätzen eingeſchätzt. Es wird darum notwendig,
gleiche Anweiſungen für alle Bundesſtaaten reichsgeſetzlich
feſtzulegen, denn ſonſt könnten Unterſchiede in der Behand
lung der einzelnen Staaten als Ungerechtigkeiten
empfunden werden. Wie wir hören, ſoll allgemein eine
Deklarationspflicht zur Durchführung gelangen.

Die angebliche Monarchenbegegnung in Kopenhagen.
Von einer Begegnung des Kaiſers Wilhelm mit dem Zaren
und dem König Georg von England auf dem Schloſſe
Fredensborg im Laufe dieſes Sommers, von dem das
Kopenhagener Blatt „Riget“ berichtet hat, iſt an zuſtändiger
Stelle in Berlin nichts bekannt.

Die Verkehrseinnahmen der deutſchen Haupt und voll
ſpurigen Nebenbahnen (ausſchließlich der bayeriſchen) betrugen
im Februar 1913 nach der im Reichseiſenbahnamt aufgeſtellten
Ueberſicht: Perſonenverkehr 52 410 766 Mark, Güterverkehr
164 070 452 Mark; das iſt gegen das Vorjahr ein Mehr von
1 492 188 Mark oder 1,93 Prozent im Perſonenverkehr, ein Mehr
von 6 805 341 Mark oder 3,23 Prozent im Güterverkehr.

Die Eröffnung der großen Breslauer Jahrhundert-
Ausſtellung erfolgt am 15. Mai durch den Kronprinzen als
Protektor.

Der Gewerkverein chriſtlicher Bergarbeiter zu Bres
lau hat den Beſchluß gefaßt, ſich dem von der oberſchleſiſchen
polniſchen Bergarbeiter-Organiſation beſchloſſenen Streik
nach vorangegangener vierzehntägiger Kündigung an
zuſchließen.

Die Grenzen des Züchtigungsrechts der Lehrer.
Die Verurteilung eines Berliner Lehrers wegen Ueber

ſchreitung des Züchtigungsrechts hat erneut die Frage nach
der rechtlichen Grundlage des Lehrerzüchtigungs-
rechts angeregt. Für die Volksſchulen beruht das Recht der
körperlichen Beſtrafung auf den Beſtimmungen des Allgemeinen
Landrechts über die Schulzucht in den niederen Schulen. Dagegen
beſtehen geſetzliche Beſtimmungen über die Schulzucht in den
höheren Schulen nicht. Dies iſt auch durch eine Reichsgerichts
entſcheidung anerkannt, die im Gegenſatz zu der Entſcheidung
einer Vorinſtanz ausführt, daß die Beſtimmungen des Allgemeinen
Landrechts für die niederen Schulen jedenfalls nicht auf die
oberen Klaſſen der höheren Schulen es handelt ſich um einen
Schüler der Sekunda Anwendung finden dürfe. Das Kammer-
gericht war der Anſicht, daß eine Züchtigung, die für Kinder in
den niederen Schulen paſſe, nicht auf junge Leute von Bildung
in reiferem Alter als Strafart anzuwenden ſei, weil ſie das Ehr
gers töte und Haß und Erbitterung gegen den Lehrer erwecke.

eider hat aber das Kammergericht keine Entſcheidung darüber
gefällt, bis zu welchem Alter und welcher Klaſſenſtufe der höheren
Schulen die Beſtimmungen des Allgemeinen Landrechts An
wendung finden dürfen. Aus dieſem Grunde ſind für die körper-
liche Züchtigung in den höheren Schulen nur die Verfügungen
der Unterrichtsverwaltung und der Provinzgialſchulkollegien maß-
gebend. Und in dieſer Beziehung kommt in erſter Linie eine Ver
fügun des Provinzialſchulkollegiums in Danzig vom Jahre 1905
in Betracht, auf die der Kultusminiſter wiederholt in ſeinen Er-
laſſen ausdrücklich hingewieſen hat: „Auch Schüler der drei
unteren Klaſſen dürfen ohne Wiſſen des Direktors und Ordinarius
körperlich nicht gezüchtigt werden. Schläge an den Kopf ſind unter
allen Umſtänden verboten.“

Ausland.
Das Befinden des Prinzen Heinrich der Niederlande.
Die im Haag aus Oberurſel einlaufenden Nachrichten

über das Befinden des Prinzen der Nieder-
lande lauten andauernd ſehr günſtig. Die neuralgiſchen
Affektionen ſind faſt vollkommen verſchwunden. Indeſſen
wird der Prinz beſtimmt noch bis zum Mai in Oberurſel
bleiben.

Zur franzöſiſchen Miniſterkriſe,
Die Pariſer Morgenpreſſe verurteilt einſtimmig das

Votum des Senats. Nur zwei Blätter, der „Radical“ und
das Blatt Clemenceaus, die „Aurore“, verſuchen eine ſchwa
Verteidigung. „Der Senat gegen den Volkswillen“, ſo
lautet die Ueberſchrift einer ganzen Anzahl von Leitartikeln.
Beſonders intereſſant iſt die Sprache, diedas „Echo de Paris“ führt, das das glorreiche Bei-

n
itiert. „Als der König von Preußen nach Olmütz den
hron beſtieg,“ ſo führt das Blatt aus, „wurden ſeine Re

formprojekte von der Kammer aufs äußerſte bekämpft.
Budgetverweigerung, Mißtrauensvotum, nichts blieb ihm
erſpart. Wenn er nachgegeben hätte, würde Preußen heute
vielleicht nicht mehr exiſtieren. Aber er hat den Widerſtand
gebrochen und Bismarck konnte das heutige Deutſchland
unter dem Beifallsgebrüll derſelben Parlamentarier ſchaffen,
die alles getan hatten, um ihn zu ſtürzen. Wir wollen für
Frankreich dasſelbe tun, was vor einem halben Jahrhundert
gegen Frankreich getan wurde.“

Die Wirren in Marokko.
Der Poſten der Kasbah El Hadjeb bei Rabat wurde

in der Nacht vom 18. d. M. von Aufſtändiſchen an-
gegriffen, die in einem Bajonettkampf zurück-
geworfen wurden. Die Franzoſen hatten einen Toten und
acht Verwundete.

Nordamerikaniſche Tarifreviſion,
Das Tarifkomitee der Vereinigten Staaten hat

ſeine Arbeiten betreffend die Tarifreviſion be-
en det. Die Parteiführer des Kongreſſes beraten nunmehr
darüber. Wie verlautet, hat das Tarifkomitee auf Rohwolle
einen Wertzoll von 15—-20 Prozent feſtgeſetzt. Jm übrigen
werden die Sätze der im Vorjahre von Underwood einge
brachten Bill innegehalten. Der Rückgang der Zollein
nahmen wird durch eine Einkommenſteuer gedeckt. Bei den
endgültigen Abſtimmungen im Tarifkomitee unterlagen die
Radikalen, die verlangten, daß zahlreiche Güter auf die Liſte
der zollfreien Waren geſetzt werden.

Luftfahrt.
Unfall des Militärluftſchiffes „L. Z. 1“.

Das Militärluftſchiff „Erſatz L. Z. 1“, das
Dienstag abend in Baden-Oos zu einer militäriſchen
Nacht- und Dauerfahrt aufgeſtiegen war, hat gegen
9 Uhr abends Karlsruhe, gegen 10 Uhr abends Mannheim
paſſiert und erſchien Mittwoch nachmittags 2 Uhr wieder
über Karlsruhe, fortwährend über der Stadt kreuzend.
Um 3 Uhr 40 Min. landete das Luftſchiff auf dem Exerzier-
platz, wo es von Soldaten des Telegraphenbataillons Nr. 4
gehalten wird. Zurzeit iſt man mit Verankerungsarbeiten
beſchäftigt. Eine Rückkehr nach Baden-Oos iſt augenblick-
lich unmöglich, da in der dortigen Gegend Wirbelſtürme
von 18 bis 20 Sekundenmetern herrſchen. Bei der Lan
dung wurde das Luftſchiff mit ſeinem vorderen Teile
auf dem Hofe des Telegraphenbataillons Nr. 4 auf dem
Boden feſtgehalten, während der hintere Teil vom
Sturm hin- und her getrieben wurde. Plötz-
lich begann in der fünften Nachmittagsſtunde der
vordere Teil infolge des heftigen Sturmes zu
krachen, wobei die Hülle bis zur Kabine
durchbrach. Der vordere Teil wurde nochmals
gebrochen und liegt zuſammengeknickt auf dem
Boden, während der hintere Teil noch in der Luft ſchwebt
und von Soldaten gehalten wird.

Ueber den Unfall des „L. Z. 1“ meldet die „Fr. Zta.“:
Das Luftſchiff iſt durch den Sturm voll-
ſtändig zerſtösrt. Der Rumpf iſt in zweiTeile geborſten. Die Spitze iſt abgeknickt. Das Luft-
ſchiff iſt um 5 Uhr von einer plötzlichen Böerfaßt
worden, wobei der vordere Teil vollſtändig geknickt wurde.
Wenige Minuten danach erfaßte ein weiterer, ſehr heftiger
Windſtoß den geſamten Kreuzer. Die Militärmannſchaften

wurden, als ſie die hintere Hälfte des Luftſchiffes mit Tauen
feſthielten, durch das Emportreiben des Kreuzers beträchtlich
in die Höhe getrieben und mußten daher ſchleunigſt die
Leine loslaſſen. Allmählich löſten ſich Aluminiumteile ab,
und eine Reihe von Zellen entleerte ſich; ſchließlich bar ſt
das ganze Gerippein zwei Teile. Die vordere
Hälfte wird noch von den Militärmannſchaften feſtgehalten,
damit ſich das Luftſchiff nicht völlig losreißt. Unfälle ſind,
ſoweit bis jetzt bekannt, nicht vorgekommen. „Erſatz L. Z. 1“
machte ſeine erſte Probefahrt am 16. Januar 1913 zunächſt
in Friedrichshafen und wurde ſpäter nach Oos bzw. nach
Baden-Baden übergeführt, wobei es eine ſtürmiſche Schwarz-
waldfahrt zu überſtehen hatte. Vom 24.--25. Januar wurde
unter Führung des Oberingenieurs Dürr eine 16ſtündige
Dauerfahrt ausgeführt, der ſich am 15. Februar eine acht-
ſtündige Höhenfahrt anſchloß, auf der eine Höhe von 2000 m
erreicht wurde. Dann erfolgte die Abnahme des Luftſchiffes
durch die Militärbehörde. Seitdem hat das Luftſchiff eine
Reihe wohlgelungener Flüge unter der Führung des Haupt-
manns Horn ausgeführt, der auch die Leitung bei dieſer
Fahrt hatte. Nach 6 Uhr konnte auch der hintere Teil
des zerſtörten Militärluftſchiffes geborgen
werden.

Schwierige Freiballon-Landung.
Am Mittwoch mittag 1 Uhr iſt der Freiballon „Mal-

kaſten“, der vormittags in Düſſeldorf aufgeſtiegen war, bei dem
Verſuch, auf dem Werder bei Bremen zu landen, mit der Gondel
auf die Telephondrähte geraten und vom Winde gegen ein Haus
gedrückt worden. Der Ballon riß einen Teil eines Schornſteins
um. Jnſaſſen des Ballons waren zwei Herren und eine Dame.
Die Dame und ein Herr wurden verletzt ins Krankenhaus ge-
bracht. Von dem herabſtürzenden Schornſtein wurde ein acht
jähriges Mädchen ziemlich erheblich verletzt.

Zwei tödliche Flieger-Abſtürze.
Der Primaveſi aus Luganoſturzte mitſeinem Flugzeug auf dem Fluge von Mailand nach Lugano kurz

vor dem Landungsplatz aus 100 Meter Höhe in den See und
verſchwand. Bis jetzt wurden nur die Trümmer ſeines Flug-
zeuges aufgefunden.

Mittwoch vormittag ſtürzte in Somma Lombarda der Kom-
mandant der Militärfliegerſchule, Hauptmann Moreno,
während eines Gleitfkuges aus der Höhe von 200 Metern
ab und blieb unter den Trümmern der Flugmaſchine tot liegen.

65 Flugſtützpunkte in Frankreich.
Die franzöſiſche Nationalflugſpende, die trotz gewaltigem

Tamtam bekanntlich kaum die Hälfte der deutſchen
Sammlung erbracht hat, iſt nunmehr verteilt. Man hat ſich
dabei einigermaßen an das deutſche Vorbild u und
als wichtigſte Beſtimmung die Einrichtung von 65 Flugſtütz
punkten getroffen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Raguhn, 19. März. Beendigung des StreiksAufgefundene Leiche.) Die Direktion der hiefigen

h g. r n t werArbeitern, die die Ar niedergele n, Teinem Strohdiemen auf dem Wege nach Salzfurth wurde die
ſpiel Preußens, ausgerechnet Preußens, i Leiche eines fremden Mannes aufgefunden.
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S Jeßnitz, 19. März. (Verhaftung.) Der Fahrrad
händler Seyring aus Raguhn, welcher vor längerer Zeit
aus hieſiger Stadt flüchtet war und wegen betrügeriſchen
Bankerotts ſteckbrieflich verfolgt wurde, iſt geſtern verhaftet und
dem t Amtsgerichtsgefängnis zugeführt worden.

Cobbelsdor Fern Zerbſt), 19. März. (Der neue
Domänenpächter.) Am Sonnabend übernahm der neue
Pächter, rr Kleemann-Weißenfels, die hieſige
Domäne. r bisherige Pächter, Herr Amtsrat
hat die Domäne ſeit dem Herbſte 1863, alſo beinahe 50 Jahre in
Pacht gehabt. Herr Wagner ſiedelt nach Deſſau über, wo er
eine Villa käuflich erworben hat. Auf den Bauſtellen, die von
dem Domänenland neben den ſchon früher a benen 280
Morgen Acker verkauft worden ſind, erſtehen jetzt höfte, alle
an der Chauſſee Coswig--Senſt gelegen.

Aus Nah und Hern.
Verfehlungen eines Gymnaſiallehrers. Jn Dresden iſt der

Ghmnaſiallehrer Dr. Ehrlich von der Annenrealſchule wegen ver
ſchiedener Sittlichkeitsvergehen, die er an ſeinen Schülern be
gangen hatte, zu einem Jahr ſechs Monaten Gefängnis ver-
urteilt worden.

Zum Berliner Juwelendiebſtahl. Der in Friedenau wohnende
Kaufmann Pfeffer, der Gatte der an dem großen Juwelendieb-
ſtahl im UnionTheater Unter den Linden beteiligten Frau, hat
Selbſtmord verübt. Vielleicht er zur Rechenſchaft ge
zogen zu werden. Jn ſeinen Taſchen wurden zwei Bilketts desn Theaters vom 17. d. M., dem Tage des Diebſtahls, ge-
unden, ſo daß es ſcheint, daß er während des Diebſtahls in dem

eater anweſend war. Ferner wurde in der ein Ab
ſchiedsbrief der Frau Pfeffer gefunden; danach haben die Diebe
nach der Tat ſofort Berlin verlaſſen.

Eine vierjährige Lebensretterin. Jn Schweinfurt hat ein
vierjähriges Mädchen eine gleichaltrige Geſpielin aus einem raſch
fließenden Mühlengraben ge in den das Kind gefallen
war, und es ſo vom ſicheren Tode gerettet. Die anderen Kinder
waren davongelaufen, als das Mädchen ins Waſſer fiel.

Familientragödie. Jn der v von Kaiſersdorf im Kreis
Wirſitz (Poſen) hat ſich auf einem Vauerngutshof ein Familien
drama abgeſpielt. Der r Kinſchock geriet mit
ſeiner Frau in einen Streit, in deſſen Verlauf er die Frau mit
einer Axt niederſchlug. Jn der Meinung, ſeine Frau erſchlagenzu haben, ging er in ein Nebenzimmer und ſchnitt ſich mit einem

Raſiermeſſer die Kehle durch. Er wurde tot aufgefunden. Seine
Frau hat nur leichte Verletzungen davongetragen.

Ruchloſe Tat eines Dienſtmädchens. Die bei dem Reiſenden
Glanz in der Franzensbrückenſtraße zu Wien bedienſtete achtzehn
Jahre alte Anna Konjuk hat aus Wut darüber, daß ihr ein Vor-
ſchuß verweigert wurde, den ſechsjährigen Sohn ihres Dienſtherrn
vom erſten Stockwerk auf die Straße geworfen und ſich dann ſelbſt
hinabgeſtürzt. Beide wurden ſchwerverletzt in das Krankenhaus

ebracht.ß Verhaftung eines Hochſtaplers. Jm Schnellzuge Amſterdam-
Köln wurde an der holländiſchen Grenze ein angeblicher Baron
Oskar v. Wegner mit ſeiner Geliebten verhaftet. Der Verhaftete
wurde als ein lang geſuchter internationaler Hochſtapler identi-
fiziert, der mit Hilfe ſeiner Geliebten mit gefälſchten Schecks
arbeitet hatte, und unter anderen den Kredit Lyonnais um über
100 000 Mk. geſchädigt hat.

Verhaftung einer Verbrecherbande. Am Dienstag überraſchte
die New-Yorker Polizei eine Verbrecherbande, die ſeit geraumer
Zeit ganz NewYork in Schrecken verſetzt hatte. Der Führer der
Bande legte ein Geſtändnis ab. Er gab zu, daß die Bande ſeit
Monaten eine ganze Reihe Geſchäfte ausgeraubt und Perſonen
auf den Straßen angefallen habe. Man ſchätzt den Wert der
geraubten Güter auf über 100 000 Dollar, ohne auch die Auto-
mobile abzuſchätzen, die zum Zwecke der Ausübung der verbreche-
riſchen Handlungen der Banditen geſtohlen wurden. Die Bande,
die zwölf Mitglieder zählt, wurde in einem Keller feſtgenommen,
woſelbſt ein ganzes Waffenarſenal aufgefunden wurde,

Letzte Telegramme.
Zum Kaiſer-Jubiläum.

Hanau, 20. März. Der Kreistag in Hersfeld
beſchloß, aus Anlaß des Regierungsjubiläums des Kaiſers
eine Stiftung von 20000 Mark für die Bekämpfung
der Tuberkuloſe ſowie für hilfsbedürftige Krüppel zu
machen.

Ein Magdeburger Profeſſor wahnſinnig geworden.
Rom, 20. März. Der Gymnaſialprofeſſor

Kleinſchmidt aus Magdeburg wurde auf der
Fahrt von Palermo nach Neapel wahnſinni g. Er ver-
ſuchte Selbſtmord zu verüben. Bei der Ankunft des
Dampfers in Neapel wurde er von dem Arzt des deutſchen
Konſulats ins Jrrenhaus gebracht.

Zum griechiſchen Königsmord.
Saloniki, 20. März. Die Unterſuchung hat er-

geben, daß der Mörder des Königs ein herunter-
gekommener Menſch iſt, der von Almoſen lebte und
von ſeiner Familie verſtoßen war. Er erklärte, neu
raſtheniſch zu ſein.

Der Balkankrieg.
London, 20. März. Die Botſchafter traten geſtern

nachmittag zu einer Beſprechung zuſammen. Sie be-
ſchloſſen, die Vertreter der Mächte zu beauftragen, den
Balkanregierungen die Ratſchläge der Mächte
über die von den Verbündeten vorgeſchlagenen Friedens
bedingungen mitzuteilen. Die zu machenden Rat-
ſchläge ſind geſtern von allen Mächten gebilligt
r Die Botſchafter werden heute wieder zuſammen
reten.
Sofiag, 20. März. Die türkiſchen Truppen er-

litten an der Tſchataldſchalinie bei einem Vormarſch-
verſuch, der vollſtändig mißlang, beträchtliche Ver
luſte. Gegen Abend griffen die Truppen des rechten
Flügels an und ſchlugen ſie in die Flucht. Vor Bulair und
Adrianopel war alles ruhig.

Konſtantinopel, 20. März. Mahmud Schevket
Paſcha erklärte geſtern gegenüber einer maßgebenden Per
ſönlichkeit, daß die geſtrige heftige und blutige
Schlacht an der Tſchataldſchalinie, an der drei
türkiſche Korps beteiligt geweſen ſeien, mit der Er
ſtür mung der bulgariſchen Stellung ge-
endet habe.

In den Ausſtand getreten.
Turin, 20. März. 8000 Arbeiter der Auto
mobilfabriken ſind wegen Nichtbewilligung von
Lohnerhöhungen in den Ausſtand getreten.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 10. bis 17. März wird der „Berliner
BörſenZeitung“ aus Magdeburg u. a. geſchrieben: Am Dienstag
zeigte ſich lebhafte Nachfrage der Raffinerien für prompte ſowie

Zank für andel und Industrie

greifbare Zucker auf Begehr für Granulated ſeitens ds
und auf eine etwas beſſere Nachfrage ſeitens der inländiſchen
Verbraucher. Die Preiſe für prompte Zucker erreichten 10
ohne Sack, ab anhaltiſchen und Halleſchen Stationen
ſowie ungefähr 10 Pf. die 50 Kilogramm weniger für thü-
rin giſche Stationen, während für hieſige Zucker nicht über
10,021-10,05 ohne Sack, frei hier, Tarif 1 erreichbar war.
Die Nachfrage der Raffinerien war ſehr ſchnell befriedigt. Vom
Mittwoch ab wurde der Markt ruhiger, die Nachfrage ließ nach,
ſo daß die Preiſe wieder nach und nach für laufende Ernte 25 Pfg.,
für neue Ernte 10 Pfg. die 50 Kilogramm vom höchſten Stand
am Dienstag einbüßten. Die Zufuhren in Nacherzeug-
niſſen entſprachen der vorgerückten Betriebszeit, auch deren
Werte gaben ungefähr 20 Pfg. die 50 Kilogramm nach. Die
amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Nacherzeugniſſe Grundlage
75 Proz. Rendrment 7,70 bis 7,82 M ohne Sack, die 50 Kilo

ramm, ab Stationen. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab
ie Umſätze mit 561 000 Zentner (lediglich Zucker aus erſter

Hand) an. Sonſt meldeten Hamburg 188 000 (erſte und zweite
Hand), 75 e 000, Halle 198 000, Breslau 175 000,
Stettin 49 000 und Danzig 110 000 Ztr. Raffinaden hatten
nur ein beſchränktes Geſchäft in März- Lieferung zu 19,25
ſpätere Sichten zu entſprechenden Aufgeldern. Der Termin-
markt brachte am Dienstag auf Grund der Nachfrage der eng-
liſchen Raffinerien ſowie auf einige Käufe des re Pre auf der
ganzen Linie 5--736 Pfg. die 50 Kilogramm beſſere Preiſe. Am
Mittwoch ſchlug die Tendenz um, die Stimmung wurde ſchwächer.
Das Jntereſſe für neue Ernte, die in den letzten Wochen vor-
nehmlich gut gefragt war, hat zum großen Teil nachgelaſſen, ſo
daß die Werte eine Einbuße von vollen 15 Pfg., die 50 Kilo-
gramm, von den höchſten Punkten erlitten. Der Verlauf des
heutigen Marktes war ruhig bis 5 bzw. 26 Pfg. niedrigeren
Preiſen als am Sonnabend. Die amtliche Preisfeſtſtellung er
gab für 88 Proz. Rendement die 50 Kilogramm fob Hamburg:
März 9,871 Geld, 9,92 Brief, April 9,95 Geld,9,9714 Brief, Mai 10,05 C Geld, 10,07 Brief, Juni 10,1214
Mark Geld, 10,15 A. Brief, Juli 10,20 Geld, 10,2214 C Brief,
Auguſt 10,30 Geld, 10,3216 A. Brief, Oktober-Dezember 10,05
Mark Geld, 10,0716 Brief, 10,0716 A. und 10,05 C verbdl. be
zahlt, Januar-März 10,17 A. Geld, 10,2214. M Brief, 10,20
bezahlt. Das Hamburger Geſamtlager hat 14200 D.-3.
gegen 67 400 D.-Z. im Vorjahre zugenommen, das wirklich feſte
Lager hat ſich 15 300 D.-Z. gegen 4600 D.-Z. im Vorjahre ver-
mindert. Angekommen ſind 17 000 D.-3. deutſche und 18 000 D.-Z.
däniſche Rohzucker, ferner 76 200 D.-Z. deutſche, 18 700 D.-Z.
öſterreichiſche Raffinaden. Verſchifft wurden 28 700 D.-3. Roh-
zucker, ferner 87000 D.-Z. Raffinaden.

Die engliſchen Märkte zeigten zunächſt ſtetige bis
feſte, ſpäter ruhigere Stimmung; Mai-Lieferung erreichte als
höchſten Punkt 10 ſh. 3 d., Auguſt 10 ſh. 6 d. fob Hamburg.
Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Beet 88 Proz. Rend., per
cwt., fob Hamburg: März 9 ſh. 11 d. Wert, April 9 ſh. 1116 d.
bez., Mai 10 ſh. d. bez., Auguſt 10 ſh. 214 d. Käufer, Oktober-
Dezember 10 ſh. 54 d. Käufer. Engliſche Raffinerien bezahlten
für 88 Proz. Rend. 10 ſh. 156 d. cif und für 75 Proz. Rend. 8 ſh.
424 d. bis 8 ſh. 6 d. fob Hamburg-Bremen. Engliſche Raffinaden
erfreuten ſich in der erſten Wochenhälfte guter Beachtung; ſpäter
ließ der Begehr der Feſtesnähe wegen erheblich nach. Das gleiche
war für Granulated der Fall. Es wurde zuletzt nur noch 12 ſh.
214 d. fob Hamburg geboten.

Der Pariſer Markt eröffnete die Woche in feſter Hal
tung zu leicht gebeſſerten Preiſen; vom Mittwoch ab überwog die
Verkaufsluſt, ſo daß die Preiſe im Laufe der Woche gegenüber
den höchſten Punkten 374 bis 50 Ctms. für laufende und 25 Ctms.
die 100 Kilogramm für neue Ernte nachgaben.

Der Prager Markt entwickelte entſprechend den aus-
wärtigen Meldungen bald ſtetige, bald ruhigere Haltung. Die
Umſätze in Fabrikzuckern waren nur mäßig, die Verkaufsluſt trat
in den letzten Tagen mehr hervor. Gegen Schluß der Vorwoche
ſteht laufende Ernte 10, neue Ernte 25 Heller, die 100 Kilogramm,
niedriger. Raffinaden hatten nach erneuter Freigabe von 2 Proz.
des Kontingentes zuerſt lebhafteres, ſpäter ruhiges Geſchäft.

Der New-Yorker Markt verlief während der ganzen
Woche in feſter Haltung zu unveränderten höchſten Preiſen.

Wetterin Deutſchland: Nach den guten Regen in der
Vorwoche ſind in dieſer Berichtszeit meiſt nur leichte Niederſchläge
gefallen, ſo daß Schleppe und Egge beſonders auf leichten Böden
ihr Werk verrichten konnten. Bezüglich der durch Fröſte im
Winter angerichteten Schäden liegen neuere Nachrichten nicht vor,
auch bezüglich des Rübenareals der kommenden Betriebszeit läßt
ſich Neues nicht ſagen.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 19. März.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mans (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.“) (per 1000 kg) 192 198 Amerik. mix. 145--148

Mai 209 runder 152 156Juli türk. mixedSeptember weißer NatalDezember Erbſen (per 1000 Kg):
Roggen (Normalgew. 712 g):

Loko inl.“)(per 1000 kg) 161 162

Mai 170 170Juli eOktober —2Dezember
Gerſte (per 1000 kg)

Futterg., leichte inl. 150 158
do. ſchwere 159 168

Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte

do. ſchwere uHafer (Normalgew 460
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 173 197
do, mittel do. 169 172
do. gering do. nmit Gernuch 2

Jnl. u. ruſſ. Futterware

mittel 170 180feine Taub e nerbſen 1681 195
Viktoriaerbſen

Kleine Kocherbſen 7
Weizenmehl (per 100 kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 23.50 27.75
Roggenmehl (vper 100 Kg):

Nr. 0 u. brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.20--22.60

Weizenkleie.
grobe und feine 11.25--11.75
NRoggenkleie 11.25--11.75

Seradella lLupinen, gelbe
blaue nab Bahn u. frei Wagen. märk., mecklenb., pomm., vpoſ., ſchleſ.

Mittagsbörſe. (Notierung der Proouktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g):

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 192 198
abfallender
Viai 209 4 -209 -209 209
Juli 2118 -211S pt. 205 206Roggen (Normalgew. 712 0):

(p. 1000kg)abBahn 161 161

ner sMai 170 171Juli 172 173Sept. 169 168Mais (ohne Ung. d. Prov.):
amerikan., mixed 144--146
runder 151-153 (ab Bahn u. Kahn)

Mai 2Dezbr.

Hafer (Normalgew. 450g):
inländ. fein 170 194mittel 156-169, gering

Mai 165 165 165Juli 168 167Sept.
Weizenmehl (per 100 kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 23.50--27. 75

(feinſte Marken über Nottz).
Roggenmehl (per 100 kg):

Nr. 6 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.20 22.60
Mai 20.95, Juli

Rüböl (per 100 kg in Faß):
März 65.,30 Br.Mai 65.50 65. 30 65. 40

Oktbr. BrU. Hamburg, 19. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſwließl, Fracht, Zoll u. Speſen, Mitageteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen
Weizen: Hardwinter II März 223

Landwirtſchattsrats
Northern I Duluth

Jan. Gebr. 224 Waha-Walla Jan. /Febi, 228x Manitoba I

Aprik 225 II Febr. März 2244 Upril Rai 210
III Febr. März 2211 April Mai 214 Arg. Bar. 78 kg Febr.
März 218 77 kg März Aoril 2 16 Roſafs 777 kg Febr. März
218 Nordr. 76/77 kg Jan. Febr. 229 UAuſtral, Jan. Febr.
2321 Roggen: Südruſſ. v Pud 10/16 März 177 A.
Futtergerſte: Südeuſſ. 58/55 Kg ſchwim. 148--149 Febr.
März 148 AC, April 1471 April Juni 147 AC, Amerik.
ſchwimmend 1291 März 130 C. Hafer: Nordr. 60/51 kg
März 168 März Mai 170 Clipped 38 Pfund lolo 167
La Plata 46/47 kg Febr. März 162 Mai s: La Plata ſchw.
145 Febr. Mär, 145 April Mai 141 Mai Juni 1460
Mixed ſchwim 156 März 136 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 19. März. Tägliche Börſennotterungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Vreisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats.) Wetzen Berlin 756 gr. Mai
209,60, Juli 2 1,75. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 170,00, Mat 147,10.
Chieago Northern I Spring, Mai 136,55, Juli 136,15. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 163.80. Paris Lieferungsware März 229,“5,
Budapeſt Lieferungsware April 190,70. Odeſſa Ulka 02 8

Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 157,50. Buenos Aires Lieferungs
ware Mai 145.95. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 171,00,

Juli 173,00. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 116,80. Hafer,
Berlin 450 gr. Mat 165,25, Juli 167,75. Mais: Berlin

Lieferungsware Mai Chicago Lieferungsware Mai 88,96,
Buenos-LAires Lieferungsware Mai 90,80.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 19. März. Pruima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 27,75--28,25 Mk. Tendenz: ruhig,

Berlin, 19. März. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl März-
April 27,00 Mk., feuchte Stärke 14,60 Mk.

Spiritus.
RNordhauſen, 19. März. Branntwein 35 Vol. für 100 kg

u Lti.) 80,76-—81,75 Mk., Branntwein 40 Vol.-9/, für 100 k
105 106 Ltr.) 91,50 92,50 Mk. per loko ohne Faß ab Brenneret,

nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinſabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

März 31 G.,Hamburg, 19, März. Spiritus ruhig,
März April 31 G., April-Mai 31 G.

Paris, 19. März. Spiritus feſt, März 42,75, April 42,75
Mai Auguſt 42,75, September- Dezember 42,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 19. März. Rüböl loko 69,00, Mai 67,00.,
Hamburg, 19. März. Rübsl ſietig, loko verzollt 67,00.
Paris, 9. März. Rüböl ruhig, März 71,25, April 70,26,

Mai- Auguſt 68,25, September- Dezember 68,50.
Zucker.

W. Hamburg, 19. März. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſié 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 60 Kils
ver März 9,92 per April 9,95, per Mai 10,05, ver Auguſt
10,32 ver Oktober Dezember 10,10, per Januar März 10,22
Tendenz: ruhig.

W. London, 19. März. Rüben Rohzucker 88 März 9 ſh.
10 d. Wert, ſtetig. Javazucker 96 prompt 11 ſh. d. Verkäufer,
ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 19. März. Kaffee-Termin-Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) März G.,, Mai 58 G.,,
September 58 G., Dezember 572 G. Tendenz: kaum ſtetig.

Havre, 19. März. Kaffee. Good average Santos März 71
Mai 718/,, September 73, Dezember 721 Tendenz: ſtetig.W. Kio de Janeiro, 18. März. Kaffee. Zufuhren 8000 Sack
in Rio, 11 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 19. März. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loko 63,25 Mk.
Antwerpen, 19. März. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

März 6,15, Januar 5,92 Käufer. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 19, März. Baumwolle Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Febr.

per März-April 6,61, per April-Mai 6,60, per MaiJuni 6,59,
per Juni-Juli 6,56, per Juli-Auguſt 6,51, per AuguſtSept. 6,40,
per Septbr.- Oktober 6,24, per Oktober-November 6,156, per November
Dezember 6,11, per Dezember-Januar 6,10.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 19. Mä z. Städtiſcher Schlachtviehmarkt,.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 358 Rinder
(darunter 149 Bullen, 77 Ochſen, 132 Kühe und Färſen),
5511 Kälber, 2867 Schafe, 22 641 Schweine Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen,
Kühe, Jungvieh fehlen. Kälber: A. 85-100 (121 143), B. 70
bi 73 (117 122), C. 66 70 (110 117), D. 60-65 (105 114)
E. 456--55 (82 100). Schafe: Stallmaſtſchafe: A,
B. 40--44 (82--90), C. 25 40 (75 86), D. Weide
maſiſchafe: A. B. A. Schweine: A.B. 61 62 (76 77), C. 59--61 74 76), D. 58-61 (72--76),
E. 55--59 (69 74), F. 56 58 (70--72) Vom Rinderauftrieb
blieben einige Poſten unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
in guter Ware glatt, ſonſt ruhig. Bei den Schafen war der Geſchäfts
gang lebhaft gute Oſterlämmerzbrachten 50--53 Der Schweine
markt verlief langſam

(Amtlich.)Magerviehhof in Friedrichsfelde.
S Friedrichsfelde, 19. März. Auftrieb: 1769 Schweine,

321 Ferkel. Verlauf des Marktes: WMiittelmäßiges Geſchäft.
Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine:
7--8 Monate alt 5367 5--6 Monate alt 39--52 .4. Pölke:
3--4 Mon. 29-38 A. Ferkel: 9--13 Wochen alt 23--28 AC,
6--8 Wochen alt 20 22

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 19. März. Roter Winter-Weizen loko 111,

ger Mai 96!/,, per Juli 906 per Sept. 95!/,, per m
Mais per Mai per Juli per Sept. dehl 3,80.Getreidefracht nach Liverpool 3.

W. Chicago, 19. März. Weizen per Mai 89/ per Juli 89
per Sept. 887/4. Mais, ver Mai 527/, per Juli 54, per Sept. 55.

W. New-York, 19. März. Petroleum Standard white in New
York 8,50, do. in Philadelphig do. in Refined Caſes 10,80, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 14,00--14,75,

W. New-York, 19. März. Schmalz Weſternſteam 11,05, Rohe
und Brothers 11,45.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandéberichte in der erſten Ausgabe.)

EStraußfurt 18 März 1.70, 19. März 1.60. Grochlißz
1.38, 1,44. Nebra Obp. 2.20, 2.22. Nebra Kntp.
1.70, 1.71, Brückenp. Kbſen 0.80, 0.80,Weißenfels Untp. 0.65, 0,68. Trotha 2.20, 2.20, l

leben 1.74, 1.72. Bernburg 1.40. 1,40, Calbe Obp.
1 68, 1.68. Calbe Utp. 1.18. 4 22, Grizehne 1,25, 1.28.

Verantwortlich: er Politik u. Feuilleton: Fritz Müller
für Provinz und Allgenmeines, Börſen- und Handelsteilt tMax Ebeling; für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schluß-
redaktion: Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſön-
lich, ſondern etitgll „An die Redaktion der Halleſchen ung inalle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der hine Politik, Feuilleton und Theater von 10-11 Uhr, für die übrigen

Filiale Halle a. S.
Akte Promeaade 3, gegenüber d. Stadttheater.

eſſorts von 8--1 Uhr mittags
3
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Dantigerr ger 02
Unionsx n Victor

Oössld Acdlet
Oöss. Höfelb

E2

2 c

7

don

CölnarbguV.
65.25000. Gas v. El.

31Cölo Müsen
Concordiab.

111.0060) e. ehem. Fb.

do. Spinner.
Consolidat.
Contklkürnd

do. V.

Cröliw. Pap.
Daim. Mot.
Delmenh. Cin

Ot.At. Teleg.

Dt.lx. Bgw. V.
250 60 Nied el.
105 0 d. Oest. Bgu

do. Ostat. Gs.

do Söoam. T
do. Veb. El. G.

do. Asgh. Gas
do. kied. 8ps.
do. Erdöl

do ſure-Spin
do. Kadeluk.9 J e do. Kaliwerk.

ift
e

e

vTuchersehe
Vrnsb Artern O
Wioköl.Küpp

C

do. V.-A
Mexanderwk 7
AfldGron. Pp]
Allg. Berl. Omn

Angon. Cusst

Molerb. Brgb.
Archimedes

Baer&st. Met

e rer O r

Zergkreking, 7

Jul. T n 1
Ber ne 152 oobB hen tie

9 Br. AnhUsch

do. Cichor.F.
3 84 00 b. Ompfmhl.

d

z
0. 0.2118 406100. Gd. Hottf.

101 50 h r C
do. dutesp VA

283 00 i. Masehin.
do. Meur k. VA

do. Sped V.kv
120.00n6)00. do. V. -A

125 25 erb. Mech.
Berih. Schrft
Berzelius 3w

120 00bG)Zetonu. Mon.

Bing, Metalſ
119.00b0) i marekhtt.

C. Glumweas
ßochum. Bgw
do. Gusstahl
800. G. Berl. M

dohehbsaenk
3211.00 Böhler Co.

ZBorsigwealde
Zösperd. u

146 756BBraunk. o. Br.

8rnschw. Khl
110.5000] do. Pr. A.

do. Jute
Bredow. Leck 7
Breitend. Im I
Zrem. Allg Gs
.505 60. Linoleum

154 75161d0. Volkan

do. Wollkäm.
Sresl. Spritf.
Browo Boveri

158 50 h 3rucnsal M.

t.-W.

u

à

kZoseh, 17 2
1

Butrke&0. Mi
Sarlsh. Altu
Carolinesrk.
Cart. Loschw
do. onneGen.

Cassel fedst
Charl. Wass.
Charlott Hütt
ChmfbBuck.
do. do. St. P.

135 006)0. Golsenk.
do. Griesh. El
do. Grünao
do. v. heyden
do. Hönning.
do. Mileh
do. Oraniend
do. Woilor
do. Albert

ilchemo. Wrk

Cont. Wassw.
Cottb. Haseh

552

Dessau. Gas
e

do. Babecock

r ro. Gasgiehl
do GusstKag

114.606 Eisg. Volbert 7
20 00bGkisnh. Siles.

a krämsö. Vp.

123. 5 ksohw. Brgw.

50o6l n. B.

162.5060 6lasm Sehlk.
Glautig. Zehk.
GfückaufV. A.

Gothaer W
Greppin.

204 00bGHammersen
1652.00 Hanolg. f. Gr.
101.256 et Bollealt.

168 256 do. V.-A

125 506 Nutsohenr. P.
227.50b hötteah. Sp.

00b A.dohn A. G.

324. 756 Kaiser -Koll.

245.506 g. Wilh. r.
167 506 o. St. Pr.

160.30 b do.

179.500 6o, Walzm.
263. 1006] do. Zelist.
452 605 Kögigaboro.

192 ar.7. 00 b Kördisd. Zt.
1 27750 Cor. Körto

9 138. 000 Körting's E.

e O

J

25

—-7

d

19 i kiberf. fard 112
89 75143]90. Papiortb.)7

z J 20B e 4
S

92 250 Marie, s 88.

51 00h0) Mariennkott

50 256 (0. Ernst &C0,

e
49 006 feldm. 0ell.
123 25h0folt. Guill.
145.50b6Filter o. dr. M
113.000 FFinkenb Cem
108 756 Flensd. Sohtf
119.006 Floether M.
118 1066fraust. Zuck.
164 00 FFriedrhvütte
123.25h0 Friecrehhal

420.75h0)R. Frister
77.2566 fFrist. Rsem

froedeln Zek
171.606 Gaggenav 7

Gasm. Oeutz 7
441.00b6 Gebhard&0C0)
234.7560]6ebh König 2
105.600 Geisw. Eisen 7

14 000 hie Röniog
176.75 Mölh. Bergw.

e eng

176 50b Napnta Prod.
81 756 Neptun Seht

153.0066 do. Gusstahl
110.506 Gensech. Co

13 36.50 b Georgs-Mar.
81 00 do. Vorr.-A.

740.90B (Gerb ufReno
1659 7566 Germania PC
142 306 Gerresh. Gis.

r22760.00G 6es. f. ol. Vnt.
37.50b0 Gevlsb. H. u0t

3 e 60.000 6iessl, Cem.
85 506 Giidemst. &0

263 00 b Girmes Co.
57.000 6ladd. Woll

114 00b0Gladenbd. 48.

.255 00. Soritwrk.
129 25 do. Steingut

248. 00

20. 50
565.00B
105.00B
118.006 6b. 600dhart

8 00 i Görl kisnbbo
167.50bG d. Masehin,

99.60b 147 00B251 2566
94.7560
96.756

Grevendr. M.

Gritzger M.
Gr Streht. Cm

47.00b E. Gundlach
163.406 A. Gutmann M

144 606 Guttsmann M
55.506 Habrm&6h.

262 756 Haeketh. Dr.
152.250 Hallesche M.
157 256 Hamd. E. W.

e

153.256

142.00bB Hannov. Bau
212 0000) e. immobil.

46.256 do. Maschin.
fro.] 57 696 do. Waggont.

240 00bBHarb. Mien6.
fre.] 60.000 Hark. Bw. 8tP

84 000 do. Bröckenb
174.5260 00. do. 8t. Pr.

hHarpen. Bgd.
223.586 Hartmann M.

2:5 5060 HarzerWk AB
78 606 Hasper kisen

83 60d Hedwigshött
95 50b Heilmannim.

208 50 v Heintehm&C
141.7580Heinrichsh.

292 250 Hold&froek.
398 00d Hemmorprtl.

7 139 40d Herbranod W.

0 323 00 Hermannmdl
hhidedrad M.

172 5060Planiawerke
z PFlausen. Spitz

do. Täll o Gr
189 2566PongsSp. o W
133 00 Popp. Wirth

40 006 Portia Vn. Priti

90 00 Rehw. Walter
134.800]Ravensb. Sp.

119506 Reiss &Mart.

143 50b0 Rhein Brnk.
146.256 do. Chamotte

u

0 006 higers Vert.
7 Ood hilpert Arm.

108 0006 Hindr Auffrm
137.50B irseh Kupf.
422 90 b Hirsehbg. (d.
405 50B Höchst. Fow.
214 50B Höschk. o. St.

133 2586) Hoffmann St.
200. 10B Hohbenlehe W
215 2500 MHorch&bCie
167 90b Hotelbetr. Gs

i65 od. Siat do. Wstf. Cem

170.26566 do. o. Spgst.

161.50 DavidRiehter

142 2656 Hotel Ojsch.
242 006 örtGodihVA
188.000 Muboertus Brk
256 256 WumboldtMa
146.756 Humdoldtuo
258.00b läw. huptelcd

e 116.50 Gebr. Ritter
107. 00 bohe h
155. 00 gr.

441.00b Iisesergbau
75 90b int. Baug. St0

425b es. abg.
54 00. do. V.50.0000 Jessenitt al

447.60 G Rosenth. Pr.

149 0606 do. Zucker
102. u0 R. AllgklG,

006G ßätgerswork
71.00h0] Sachs C

506 40. Cartong.
5.00b0] do. Ousst. Oh

126 25hG do. Kammg.
147.000 do. Tr. Priic
132.250 do. Webetuhi

6.50B Sal. gen
241 6006] Sangoerh49.506 gar en gohk.

155.506 Sauerbrey

364 75b n er
.500

213.0000Jödel kisbsg

7125.0006] Kahla Port.

70.750 Kahiwäsabrsl
95. 50bBKaker Vrkr.

146.00B KaolerMseh.
54 00 (attowit2. 8g

165.50h6Keula fisenb
0.25h Keyling Th.

338 50h0 Kirchner C. 7
187.000 kIb. Terbresſ]
123.5066 Kosbim. Strk) O
137.506 Kold &8ehöl. 7
158 40b Kollmwar&drd

6117.2560Kölsch Walz.

es

S u

z Senles. Zink
265 25 d. Calluloge

z 90. Elkt uGas
t

12.90 Kön. Marienh
V. 91.75 do Kohlenu.

123 90h0Kgsb. lager

383 25690. Tertihwrk
Jehlfsohulte 7
R. Schneider 7
dehön tit kg

21 75h0 d ASedolte

Loipe Gummi
do. Pian. im.

C. Lindström
Lingel Scouh
Linke Hoffm.

63.50b lübeckMseh

r lock. J

7 168 75B Meg, en. Ww.

35 H.

MötlerGumm
do. Speisot.

Mahm. Koch

dD

o d

d

S

do. Cummi
do. dutesplA
do. do. 6.
do. lederp.

do. Trik.-Wb.

do. Wollkäm.

u e

Miobd. Herk. W

Obschl kisb

do. Rokswrk.

Oppeln.Cem.
Orenst. &o

Ostelbd. Sprtu

do. E. ind Car.

do. Prtl.Cem.
dänw. Harist J
Oeking Sthiu7

119 00v6 höreOhles Dinkw. 7

201 006 0 b. Eish. b
118 206
292.006
136 500 08nabr. Kopf
110.75B
110.750 Otavi Mingen
40 80w0ttens. Eison

110. 10/ P anz. Gdseh 7,
185 006 Passage393.00 b Paukseh, U

do. V.- A.
Peipers 4Cie 7

150. 106 Penig. Usech. 7

6 Potorsd. sl.6V.-A rdo.

Phönix 8gb. 47

do. Piniseh

Pressp Untrs

Rasquinfrd

ReicheltMet.
Roisholt Pp.

do. Gerdstoff
220 50h6 d. MetallV.A106.00 d Mobuerv

202.500 00. Mass. z
do. s

do. do. Indust

do. do. Kalku

Rheydtklektr

Riebeck Mat.

J. D. Kieds!
do. V. A.

8.Riehm 28.

Rolandsdött.
Romdach. litt

Rositz. Brnk.

Fehlwiei,

Schimmsi M

do. do. Lit.

do. in. Armst

Potroiw. V.A,

Ptorsos Spin

d

i. 2.10
all 20.40Privataiskont 6

Nachodr Herr.

z WsttOrHamm

59 Hop usy e so

e Jehögebeckſ7 ezSchögebd. Fr. g. 90
C. Schoening 124.256
Sehönw. Pr 82.70b
Herm. e 119.300
Sch vo hSehveſeritl. 8 1409.00
fr. Schulz jr.) J 15.80b
Schulz -Knät) 1 1 7.5050
Schwaned. C. I 7 107 290

3IScnaelmkis. 7 125.596

r 7 155.25all Strof.) 53.256
Sei 40C0 J 136.50b6

r -Sol. 7 33.90b
Siemens kl. 117.753
Siemenseb6l. 7 232.006
Siem.Allatek .006
Siſesia OppC 112 160 756
SimoniusCoel J 108.166

;SouthWstAfr) 122 760
c. Spron s 4 o 25506

Spinn. Renn. J 7 104.7500Spnhannu6 023 438. 2566
Staotberg. n. 7 96.00bB
Stahl &Nölkel7 165.5066
Stahnsd. Ter ſro. .006
Stark.Affwf7 3 51.256
gtaesf. ch.fb71 9 137.00bG

Steaua Rom 5] 9 147.7566
Stett. drd. P I 0 85.596

56 do. Chamotte I 173 00
do. flekt. k. 7 7 122.00b0
o. Vuikan I 6 1383.
Siodiek& Co. 231 096

Pstöhraco kg J i2 176 09B
Stoewer ihm 18 182.0b
Stolbrg. u 10 140.25b
Stoſſwrer. V I 6 118.2566
Stralssp. Stp7 8 139. 75
Sturin falzz.0) 3 63.756
Sädd. immob I. 8 52 506
T afeigias 510 147 006

;reckleadorg I 8 128 606
Teſ. J. 8erlig.7 8 163 256
Jeit. Kanait, re 32 75B
Fempihb. Felch7 00.006
Jerra Akt. -6.6 0 92 75hB

Ter Grossch 81.606
do. Möllerstr
do. N.Bot. Gr fre. 91.50B

3 do. Na Sehoh I 0 70506
do. Mordost I 187 006

do. 33 e ſo
do. Witzleb. re
Fouton. Misb I 26 506

jFhaletis. Stp I 20 270.006

do. V. 120 279 0068
Thiederhall I 74.00b6
Fr. Thomee 7 367.506

r 18 206.10b
Thörlad. ust
do. Salinen] 42.25B

Loogn. Tietr) 126 506
Titelskunstt. i. 131.006
Jrachenb. 2.17 135.7506

3Triptis Porz.) J 176. 00B
Tuchf. Aach. O 74 5066

Töllfb. Flöha 12.75b
Ugoionbaug. 76.506
do. chem.fb. O 20 257.256

V. d. Lind. Br. J 158 o0b6
Votrhaus. Sp 149.756
Warzin Pap, 112 183.256
WVentekiMseh J 195 256
er. chf Zeitz 30506
Vr. Br. Frkf. 6 J 139.00660
do. BrlMörtel I 73.0366
do. ChWohbg 7 27.006
do. Cöln w. P 1 322.50
do. Oit.Mickel 18 270.00b68
do. flansch. F. 138.506
do. FrankSeh I 134 096
do. Glanast. F. 5 000
do. ſanfschi I 0 132.006
do. Hart Pu Co o 42 256
do. Kammer. I 6 69.25b
do. Kunost Tr. 11107 ob
do. laus Gis, I 25 361 506
do. Mot. Ha o 146 756
do. Pinsolfb. 7 15 278 50B
do. Schmirg. 9 141000
do. Smyrna I. 0 68 0066
do. Thör. Met7 15 191.00
do. Zyp. uWss 7 (12 163.50b6

Viktorſawerk O 7 97 906
»Vogoel Tel. Dr. 0 174.06b0

o Vogt 4 Wo 9
Vogtl. wo 7 407 256
do. V.-A7 409 76bdo. Töſiſabr: J 128 25b

Voigt &Wind. i. iro.ſi4 006
Vorwarts 61f. J 49 90B
Vorwohl. Ptic 1 236 2500
Wandoer. Vk O 402 256
Warstein. Gr. 7 134.60b
WwkCelsenk) J 188 756

Woeglin 7 208.00B
gel. &Rbn I 170.6506

Wenderoth .17 94. 806
à Wraoshb. Kmg. 135 006

do. V. i 41.506
Wtseh. Wsst. 4 170.6006
L. Wessol Pra 62 0060
Weser A.-6.) I 86 0066
Westd. dute 115 50B
Westeregalk) J 202 00b6

do. .1. J
Westfal.Pu c 115 509

7

7
7

do. do. Lange 108 0006
do. Kupfer 194 49B
do. Stahlwrk 52 99606
Westl. Bodg. i. re s65 0nB

z Wiekingſfti e I 4 27 00
Wickrathled 9 181 0066

jWiel.&trdim s 8 108.256
WiesſochTw. I 8 124 006
Wilhelmshtt.!7 6 85.0006
Wilke dmopfk. 97 756

566 H. Wissner 7 2! 269.40B
Witten. Glas I 694 106
do. Gusstah 712 186 75b
do. Stahlröhr 7 0 170 2566
Wrede Malz. 9 68 006

;jIWunderlich M 14 195. 5966
ZoeechauKrb. z 3 90 060b
Teitror Msch 7 20 293 606
Zoltstoffver.!7 o 70.506

do. -Waldhoff 115 ſ233 90b

Weensel-Kkurse

ſmst.-Rtt. 8 T. 4 168 35b
z1Bßröss. u. 8 T. 5 80 3566

Kopenhg. 8 T. 5111 85bB
London wistal 5 20 45bB

do. 8 T. 5 20 16do. 3 5 20 165b6
Madr. u. 8.14 T. 45] 74.40b
Neuyork stal 41.13750
Paris vista 80 9255b
de. .(8 T. 4 80 975B
do. 2 4 20. 1566

Wien 8 T. 6 84.325b
do. 2 M. 6 83.506gohweit 8 T. 5 806066

Stockhim.ſ0 T. 551118066
ſta! Platze 0 T. 6 79.256

Felersd. 8 T. 6 215.500bWarsehao 8 T. 6 215 095

Voſd. ber. danknoſen

20-Fra

do. Pr. Cem.

Sehond.& 8

r p. Stück
Siocke.

MKuss. Gold o. 100
Amoerik. Noten

do. o.do. Kuo. ab. -v4. 177656
8algische Noteo
kagl. banknoten l

franz.8ankn. 100f

Holländ. e

380 356

e Loü-kKud. i ſez c
256 Schwedische Note 956
500 Sehwoſt. Not 100fr4 60.75
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